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Fia e'rshaltsplan 20 3.2 s.rnd F{ ae'lsha ltsslc[ret nElgskonzept 20 3.2 - 28 12
Ihr Vorlagebericht vom 04.07.2012; 20 20 01/1"2

Der Rat der Stadt Radevormwald hat am 19. Juni 2012 für das Haushaltsjahr ZOI2
Haushaltssatzung mit einem Haushaltssicherungskonzept (HSK) für die Jahre 2012
2022 beschlossen.

Der Haushaltsplan wurde hier am 05. Juli 2012 vorgelegt.

Dle aufsichtsbehöndllche Gesaehrnigung ftir das F{aiushaEtssEcf.terelngskon=ept den
stadt R.adevorrvawaEd filr ZCIi.2 b!s zszz nach g F6 Abs. 2 Gs wird enteiEt.

Begründu ng:

Der Haushalt und das Haushaltssicherungskonzept werden in Radevormwald seit 2007
nach den Vorschriften des neuen kommunalen Finanzmanaqements aufqestellt.

Der Geeac-IstfinanzpIan stellt für den Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung folgerr-
de Entwicklung der iiquiden Mittel dar:

rl io

bis

Kreissparkasse Köln
Krc. 0 341 000 109 . BLZ 370 502 99
|BA.N DE 82 3705 0299 03,+1 0001 09
Swift COKSDE 33

Flinweise uui eiekiroriscirei Kommunikation

Postbank Köln
Kic. .i56 504 . BLZ -170 100 50

Spa iassc GJ:rqlersLach-Ee:E:te-si5it
Kto. 190 .,113 " BLZ 384 500 00

iBAN DE 97 370 100 50 000C.1.55 5C4 IBAN DE 15 3845 0000 0000 190.i13
Swift BIC PB I,JKD EFF Swift WELADED 1 GIVlB

hj:tp://ww!.r.obk.de/cms200/lrn(Slenaii./inaiex.sh'irrl I \il,/eitere Hinyreise Uniel \rywe,,.obk.de
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2012 "3.697.367 € -r.269.133 € -704.877 € -5.672.377 {
2073 -7.987.872 € -3.083,400 € 1.116.520 € -3.948.752 €

2074 -7.244.390 € -7.774.330 € -704.354 € -3.123.070 €
2015 44.216 € -7.578,275 € -303.255 € -L777.374 €
Sg.!rnrne:

2@L2 - 2815 -6.879.43.3 € -7.845.L38 € -595.952 e -14.523".51"3 €

Eine Fortschreibung des Gesamtplans frir die lahre 2016 bis 2022 wurde nicht vorgelegi.

Die hier vorliegenden lahresabschlüsse 2007 bis 201"0, die mittelfristige EngebnEspEa-

niJng sowie das Flaa.rshaltssrcfrec'uargskonzept weisen für die Haushaltsjahre 2007 bis

2O22 die nachstehende Fehlbedarfe und Verminderunq des Eiqenkapitals aus:

Die Atrsolpichsriir-klacp wttrde cr-hon im lahr ?OOQ arfcohr:rrrhi dia Allnprnoino QiielrlanosurYuuruuurrL/ urL 
^rryu' 

.uLruJgL.

bereits mii über 5 Mib. € in Anspruch genor,rmen. Es ist geplant, die Allgemeine Rücklage
in den Jahren 2012 bis 2020 um -jern'eils tnreit über 5o/o zu verringern. im iahr ZOZL isi
otne lt'l indert tnn dor Allcemeinen Rileklaoe rrm 4.14olo oerlant. Fflr clas'lahr ?022 rn'irdI tJ I tv

l-{aushaltsjahr lahres-
ergebnEs

Ausgleichs-
ri..ic[<!age

A![germeine Rücklage
(AR) Bestamd AR.

Anfanasbestand 8.807.1s2 € 58.634.133 € 100.0ao/o

2007 (RE) -3.306.928 € -3.306.928 € i +/-0 € 0,00y0 58.634.133 C

2008 (RE) -4.450.927 € -4.450.927 € +/-O € 0,000/o 58.634.133 €
2009 (RE) -6.869.389 € -r.449.277 € -J.öZU.rrZ L -o o?o/^ JI.öL+.U1I L

2010 (RE) -4.085.774 € -4.085.114 € -7,730/o 48.728s07 €
2017 -6.5r0.487 € -6.510.487 € - -L J, JO"/o 42.218.420 €

2012 -5.750.075 € -5.750.075 € -13,620/o 36.468.345 €

LV TJ -5.856.659 € -5.856.659 € -76,060/o 30.611.686 €
1n.1 Ä -5,031.820 € -5.031.820 € -76,440/o 25.579.866 €

ZU L> -3.920.085 € -3.920.085 € -75,320/o z.-L,o)y.,/ö-L L
2016 -3.169.000 € -3.169.000 € -74.630/o 18.490.781 €
7017 -3.336.000 € -3.336.000 € -18,04% 15.154.781 €
2018 -1.721.000 € r.727.000 € -_tt,JD"/o 13.433.787 €

2019 -1.365.000 € -1.365.000 € -10.16% 12.068.781 €

2020 -1,014.000 € -1.014.000 € -8,400/o 11.054.781 €

7021 -480.000 € -480.000 € -4,340/o L0.574.787 €

2022 109.000 € 109.000 € +/-0 € I,240/r:t 10.574.78r €
Esstand
3 1 .1 2.2022 109.000 € 10.574.781 € 18.44%
Sumnte:
2&3-? - 2S15 -lq.t.>5ö.t'.5:, €- -23.:.49.04i. € -39.4qoh
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ei-sttna's mit einem,,echlen" F:aush=itsaus3lei:i: tn Fornr der Ervuirlschaflung::nes
Überschusses i.H.v. 109.000 € gerechnet.

Nach den haushaitsrechtlichen Vorschrifien ist, soweit in zwei aufeinander foigenden

Haushaltsjahren geplant ist, den in der Schlussbilanz des Vorjahres auszuweisenden An-

satz der allgemeinen Rücklage jeweils um mehr als 7/20 zu verringern, ist ein Haushalts-

sicherungskonzept aul'zustellen ($76 Abs. 1 Nr. 2 GO). Diese Sachlage trifft für die Haus-

haltsjahre 2012 bis 2O2O zu.

Es besteFct rmlthEm f€.in die Stadt Radevormwald gesm. 5 76 Abs, L Nn. 2 dle Ff[icht,
ea sr Fta Ei s F! a Btss !c['r e ru n g s ko nze pt { [-E S K) a elfzr.i ste ! I e n.

Grundsätzlich dient ein Haushaltssicherungskonzept dem Ziel, im Rahmen einer geordne*

ten HaushaltswirLschaft die künftige dauernde Leistungsfähigkeit der Kommune zu errei-
chen (5 76 Abs. 1 Satz 7 GO / $ 76 Abs. 2 Satz 1 GO). Das Haushaltssicherungskonzept

bedarf der Genehmigung der Aufsichtsbehörde (9 76 Abs. 2 Satz 2 GO). Gemäß 9 76

Abs. 1 Satz 1 GO ist im Haushaltssicherungskonzept der Zeitpunkt des nächstmöglichen

l{q,gsl_ra ltsa u sg leichs da rzustel Ie n.

Eine aufsichtsbehördliche Genehmigung fLlr das Haushaltssicherungskonzept kann nach

$ 76 Abs. 2 Satz 3 GO in der durch Gesetz vom 24. Mai 2011 geänderten Fassung nur
erteilt werden, wenn im 10. auf das Haushaltsjahr folgenden Jahr der Haushaltsausgleich
erreicht wird. r
Ein Haushaltsausgleich liegt dann v-or, wenn im betreffenden Haushaitsjahr der Gesamt-
betrag der Erträge die Höhe des Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder über-
steigt (5 75 Abs. 2 Satz 2 GO). Ein Haushaltsausgleich ist ebenfalls gegeben, wenn der
Fehlbedarf im Ergebnisplan und der Fehlbetrag in der Ergebnisrechnung durch Inan-
spruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt werden können ($ 75 Abs. 2 Satz 3 GO).
Gleichzeitig muss in Folge des Überschuldungsverbots gem.5 75 Abs,7 GO die Allgemei-
ne RLicklage einen positiven Saldo aufweisen.

Die Vonaussetze.umgee'c ftin elclen l-Eaushaltsausgleich wercien !sr'! hlausinaltssiche-
narmgskonzept der Stadt Radevonrvrwald f6!n dEe hfaurshaEtsjahne 2G3." bis 2022 -
nsie obeir dai-gesteEit- Esn Satzr 2Q';2 enc'eicErt.

f*achf'oEgemd e':elrec?e Eeh zL! rnhaltiichen Fosiiionen SteEluilg, w'eEche iir der Fort-
scBarelbr.!Elg des FtaushaltssEcllenungskonzepts für 2Oi3 ff. zu ämdern srnd.
Von dei- Anordnung formeller verwaitungsrechtlicher Nebenbestimmungen habe ich abge-

sehen, da die nachstehenden Sachverhalte keine unmittelbare Gefährdung des geplattten

Ha usha ltsausg leichs veru rsachen.

1. Berechnung deL Wachstumsraten für die Jahre 2016 bis 2022
Der Haushalt 201,2 mit dem mittelfristigen Finanzplanungszeitraum bis 2015 ba-
siert, soweit keine Orientierungsdaten zu Grunde gelegt v,'erden können, auf Be-
rechnungsgrundlagen, welche die aktLrelle Wirtschaftsentwicklung und das kon-
kret erwa rtete Steuera ufko rn me n 20 t2 berucksichti gen soi len.
Für den Zeitraum vorr 2015 bis 2072 wurden die Plandaten aui Gruncllage des Fi--

lasses des Ministe'riums für Inneres und Kommunales NR.W vom 09. August 2-011

ermittelt. Hier-bei erfolgte die Forischreibung der Pianung scrrchl nril \itachs'.uns-
raten entsprechend der in-r o.g. Erlass geregelten Berechnungsmerhode bzrr,. eni-

Serte i lDn -t
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sprechend den Vorgaben der Orieriiierungsdaten für das letzte Jahr des Ot'ientie-

rungsdatenzeiti-aums, als auch ablveichend hiervon unter Berucksjchiigung öriii-

cher Besoncjerh eiten m i I en tspreche ncie r Erläuteru n g.

Rei rlen iernrailinan Frf ränon urr rrrlo n:rh rlom \/nrcirhf nrinzin iar,voilc alie nr.rinncrpttF/t tt tLl

Steigerungsraie (\/achstumsrate fzr,ry, Qrientierungsdaten 2015) berücksichttgi.
Beispielsweise wurden ab 2016 aufgrund der durch die Hebesatzerhöhungen zu

erwartenden Steuererträge keine Erträge aus Schlüsselzuweisungen mehr einge-
^l--rprdilL.

Abweichend hiervon wurde für den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer eine
Steigerungsrate von 3,5o/o, welche sich als Mittelwert aus der errechneten Wachs-
Ittmsrafe (2 1o/n\ rrnd den Orientierunosdaten fiir ?O15 f5ol^) erniht fiir dio r-t-'-^\-tL tuJ u 3 -- \J /A) sryruL, rut ulu Jolilg

2016 bis 2022 berücksichtigt.
Auf fernmündliche Nachfrage von Frau Ottersbach erklärte Herr Fenske, dass die

Höhe der angewendeten Steigerungsrate anhand der aktuell vorliegenden Orien-
fierr rnnsdafen fiir 2016 einoeschätzf ra,rlrde.

Aufgrund der bei den anderen Frträgen teils niedriger als errechnet angeseizten

Steigerungen ist nicht davon auszugehen, dass am Ende des Haushalissiche-

rungszeitraums in 2022 der Haushaltsausgleich gefährdet ist.

In der Fortschreibung des Haushalissicherungskonzepts ist die Steigerungsrate
des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer anzupassen oder eine zusätzliche
Erklärung iür abweichend von der errechneten Wachstumsrate eingeplante Meh-
rerträge abzugeben. I

Zahlung eines Verlustausgleichs für die Bäder Radevormwald
Die Stadt Radevormwald zahlt der Bäcier Radevormwald GmbH, Betreiberin des

..Life Ness", einen jährlichen Zuschuss zur Verlustabdeckung. Die Verlustabde-
ckung war Ihrerseiis bisher auf höchstens 500.000 € jährlich begrenzt worden.
Grundsätzlich muss die Verlustabdeckung so ausfallen, dass kein Substanzverzehr
bei der Bäder Radevormwald GmbH entsteht. Dabei sind auch die noch bestehen-
den Altschulden des Vorgängerbads ,,Aqua Fun" und die damit verbundenen Til-
gungsleistungen sowie Zinsaufwendungen zu beachten. Für die Jahre 2009 und
2010 sowie ggf. auch für die lahre bis einschließlich 2A22 (bis dahin ist die voll-
^!A^J;-^ T:l-..-^ )^- t/-^Äir^ .J^^ ^^,r= Errn\\ cnälnctnne qial-tpt-ZrrClellen\ oraahan5LcllulgE lllgull9 Utrl r\lgUlLe Ue5 r,l.1qUc rUil 5pdLesLeilS

sich höhere Jahresfehlbeträge als die bisher max. geleisteten 500.000 €" Die bis-
her gezahiten Zuschüsse sincj somit nichi ausreichenci (gewesen).

Zukünftig sollten bis zu 50C.000 C als AbschlaE nach dei- l./irtschaftsplanung der

Bäder Radevormwald GmbH sowie Mittel für die Abrechnung und einen evtl. zu-

sätzlichen Verlustausgleich für das Vorjahr im Haushalt der Stadt Radevormwald

eingeplant'werden. Gleiches gilt auch iür bereits aufgelaufene Verluste des,,Life
Ness". Diese sind bisher nicht im Haushalt eingeplant worden, so dass eine über-
olanmäßioe Arrszahlr rnn nofrryondic' s.in wird.

Darstcllunq von Konsolidierunrsmaßnahmen irn flaushaltssicherunqskonzept
Die Stadt Radevormwalci hat verschiedene KonsoiiCierungsmaßnahmen im Haus-
L-rr^^;^r^-".--^i'^-.zent daroe<iellt. So isf drrf hoiciielsweise di: Arifcahe eilei-liolL))lLll(:IUllg>Kull--r- -.-. uJ.! u-rrpr ,.-,r*--

Grundschule scwie die anschließende Veräußerunc dieses und '.nreiterer Grundsiü-

3,
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5.

cke und Gebäude geplant, ,r;odu;-ch sich zusätziich zu cjer erreichien Liquidiiäl
auch cjer Unterlraltungsaufwand für siädtischc Gebäude insgesamL reduziert.

Leider wird nicht deuilich, in welcher Höhe hier Aufwandsreduzierungen bzitr. Ver-

äußerungserträge erwartet wei-den. Ggf. besiehen hier noch l(onsolidierungsre-

serven, die bisher nicht im HSK berucksichiigt wurden.

U e KonsolidierungsmaßDahme_jl

Für die lt. Haushaltssicherungskonzept geplanten Konsolidierungsmaßnahmen ist,

soweit hierzu bisher keine Umsetzungsbeschlüsse des Rats erfolgt sind, bzw. er-
folgen konnten, die Planung finanziell und zeitlich zu konkretisieren. Dies giit sinn-
gemäß auch fur die Steuerhebesatzsatzungen.

Im HSK dargestellte, bereitr @_MAnjEhmCtr
Wie bereits oben erwähnt, dient das Haushaltssicherungskonzept dazu, die zu*

krlnfiige, dauernde Leistungsfähigkeit der Kommune zu ei-i'eichen. Hierzu sind

neue, zusätzliche Konsolidierungspotentiale zu erschließen.

Sie führen in der vorliegenden Haushaltsplanung einige neue Maßnahmen zur

Aufwandsreduziei-ung auf, steilen allerdings auch bereits in der Vergangenheit
durchgeführie Maßnahmen dar. Hierdurch begründete Aufwandsreduzierungen in

2012 und den Folgejahren gelten nicht als Konsolidierungsmaßnahmen im o.g.
Sinne. ;

6" Eroebnis- und Finanzplanung
In der Fortschreibung des HSK für 2013 ff. ist eine vollständige Ergebnis- und Fi-

nanzplanung fur den gesamten, zehnjährigen Haushaltssicherungszeitraum darzu-

stellen.

Angesichts des erst im letzten Jahr der Haushalisplanungen erwarteten Haushaltsaus-

gleichs mit einem relativ geringen Jahresüberschuss könnte sich bei einer unerwartet
negativen Haushaltsentwicklung Nachsteuerungsbedarf ergeben.
Ich empfehle daher, bereits jetzt rveitere Maßnahmen zur Verbesserung der Finanzlage
zu prüfen um ggf. zukünfiig weitere Konsolidierungsmaßnahmen einleiten zu können.
Dies gili sotvohl für noch bestehende Ei-iragspotentiale als auch hinsichtlich der Reduzie-
rung des Aufwands. Dabei sind sowohl die fr-eiurilligen Leistungen, die sich immer noch

auf einem tendenziell konsianten, vergieichsweise hohen N!rreau beflnden, als auch die

Standards bei den Pflichtaufgaben nachhaltig zu betrachten.
Hier möchte ich nochmals auf die sich aus dem Bericht zur Überörtlichen Prtifung der
Stadt Radevormwald durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW ergebenden Einsparpoten-

tiale hinweisen.

4.
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